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Perfekt integriert, praktisch und einfach zu handhaben

Bodentreppen 
Die Bayern sagen zum Dachboden Speicher. Dennoch hat sich auch hier für Treppen, die zum Speicher führen, speziell bei Fachleuten, wie Treppenbauer, der Begriff „Bodentreppe“ eingebürgert. Diese Treppe ist meist unauffällig, doch stets zur Nutzung bereit. An sie wird eine Reihe von Ansprüchen gestellt, wenn sie perfekt funktionieren und ihren Aufgaben gerecht werden soll. Wenn Sie einen Hausbau planen, Ihr Haus renovieren oder eine Bodentreppe komplett erneuern wollen, dann sollten Sie das kennen, was von einer modernen Bodentreppe verlangt wird. Der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München hat für Sie Merkmale einer mustergültigen Bodentreppe zusammengestellt.
Typen und Größe

Es gibt eine Anzahl von Standardangeboten, bei denen die Hersteller, was Größe, Ausführung und Techniken angeht, viel Kreativität bewiesen haben. Die Größe einer Bodentreppe hängt natürlich vom Gesamtkonzept eines Hauses ab. Es kommt aber nur in wenigen Fällen eine feste Wendeltreppe oder Raumspartreppe in Frage. Die gängigste und bekannteste Variante ist die so genannte Einschubtreppe aus Holz ähnlich einer Leiter mit zwei oder drei Segmenten, die ineinander geschoben werden. Bei anderen Modellen sind die Elemente heraus klappbar, und die Treppe ist auf eine passende Klappe montiert. Neben Holz ist auch Stahl ein oft verwendetes Material.

Sicherheit der Bodentreppe
Eine gute Treppe ist auch eine sichere Treppe. Die Stufen sind aber in der Regel nicht so tief wie die einer normalen Treppe. Es besteht also eine erhöhte Unfallgefahr durch Ausrutschen, Stolpern oder Umknicken, an die Sie immer denken sollten. Ein griffiger Handlauf oder ein Geländer sollte in jedem Fall vorhanden sein, auch wenn dadurch nur die Hälfte oder ein Drittel der Gesamtlänge gesichert wird. Die Trittflächen der Stufen müssen durch eingefräste Rillen, durch fest angebrachte Gumminoppen oder Gummistreifen rutschsicher sein. Da oft auch schwerere Gegenstände auf den Speicher geschafft werden, müssen Sie auch auf eine entsprechende Belastbarkeit achten. Gute Markenfabrikate garantieren für Bodentreppen aus Holz eine maximale Belastung von 150 Kilo und mehr. Und soviel sollten Sie schon verlangen.

Energiesparverordnung berücksichtigen

Wenn Sie Ihre Energiebilanz nicht gefährden wollen, dann muss die Treppe bei Neu-, An-, oder Umbau oder Renovierung die Anforderungen der Energiesparverordnung erfüllen. Wichtig für die Dämmwirkung ist der Aufbau der Bodentreppe. Die Einbaufuge zwischen Decke und Bodentreppe muss klein und vor allem luftdicht sein. Im besten Falle ist die Luke vollflächig gedämmt. Für ältere oder bereits vorgebaute Treppen können Sie nachträglich zur zusätzlichen Isolierung eine Wärmeschutzkante installieren. Eine solche kann als Bauzusatz angeschafft werden.

Schutz im Brandfall

Ihre Treppe soll nicht nur ein bequemer und wärmegedämmter, sondern auch ein sicherer Zugang zum Speicher sein. Sie muss also auch im Brandfall ausreichenden Schutz bieten. Die Öffnungsklappe sollte aus feuerfestem Material und mit einer Dichtung ausgestattet sein, die unter Hitzeeinwirkung aufquillt.

Feuerhemmende Bodentreppen sollten Sie in Bereichen installieren, bei denen eine klare Abtrennung des Feuers sichergestellt werden muss. Sie schützt die Räume direkt unter dem Speicher vor Rauch und Feuer.

Manuell oder maschinell?

Zum Öffnen und Schließen verwendet man auch heute noch eine Zugstange. Wenn Sie es aber besonders komfortabel haben und tiefer in die Tasche greifen wollen, dann schaffen Sie sich eine elektrisch betriebene Bodentreppe an. Diese können Sie mit einem Knopfdruck aus- und einfahren.

Sie wollen noch mehr über Bodentreppen wissen …

zum Beispiel über Anbieter, Treppentypen, Preise und Techniken, dann besuchen Sie uns im Internet. Wir laden Sie dazu herzlich ein.
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